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. Landgerichts Rath 
Berlin, 15. Jan. Der König hat andge Ra 
Schmid in RA und den Landgerichts⸗Rath Thöl in Göttin⸗ 

zu Ober⸗Landes gerichts-Räthen in Celle ernannt und dem 
Fechthenwolt und Notar Schwicker in Meppen den Charakter als 
Juftiz⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Januar. 


— Die Regulirung der Gehälter der Unterbeam- 
ten ſoll vom 1. April 1892 ab derart ſtattfinden, daß das 
Minimalgehalt ſich erhöht um beſtimmte Alterszulagen nach 
Maßgabe der Dienſtzeit ſeit der etatsmäßigen Anſtellung. Die 
Alterszulagen werden gewährt von drei zu drei Jahren und 

agen je nach den verſchiedenen Beamtenkategorien 60, 80 
und 100 Mark. Für die Mehrzahl der Beamtenkategorien 
find ſieben Alterszulagen vorgeſehen, ſodaß das Höchſtgehalt 
nach 21 Jahren erreicht wird. Bei einzelnen Kategorien aber 
wird das Höchſtgehalt ſchon nach 15 bis 18 Jahren erreicht. 
Der Geſammtauſwand an Gehältern für Unterbeamte wird 
nach völliger Durchführung des Syſtems nicht größer ſein als 
gt Vorab aber treten vielfach Mehrausgaben ein. 

einer Beförderung ſoll der Beamte keinesfalls einen Ge⸗ 
erg erleiden, ſondern in diejenige Alters klaſſe des neuen 

8 eintreten, der ſein bisheriges Einkommen entſpricht. Bei 
der Eiſenbahnverwaltung beſtand dieſe Einrichtung bekanntlich 
ſchon. Dort wird an derſelben, ſofern einzelne abweichende 
Beſtimmungen maßgebend waren, vorläufig nichts geändert. 

— Der Juſtizminiſter hat jüngſt aus Anlaß neuer Wahr⸗ 
nehmungen eines gewiſſen Mangels an raſcher Vorbereitung und 
Aburtpeilung, der in einzelnen gerade im Vordergrund der öffent⸗ 
lichen Aufmerkſamkeit ſtehenden Strofiahen zu Tage getreten ſei, 
jüngſt den Gerichten gegenüber die Nothwendigkeit hervorgehoben, 
vor sea bie Strafprozefje mit Vermeidung jeder Verzögerung zu 

u ren. . 

8 Die Rangliſte der Offiziere und Aerzte der deutſch⸗ 
oſtafritaniſchen Schutztruppe wird in der neueften Num⸗ 
mer des „Diſch Kolonialbl.“ veröffentlicht. Der Poſten des Komman⸗ 
deurs iſt unbeſetzt. Oberführer iſt Lieutenant Schmidt. Die Rang⸗ 
liſte zählt zehn Kompagnieführer, darunter einen à la suite, neun⸗ 
Er Lieutenants und neun Aerzte auf. Die bei der Expedition 
wski gebliebenen Offiziere werden als „vermißt“ aufgeführt. 

— Der Stapellauf der Kreuzertorvette „H.“ hat 
am Freitag auf der Germaniawerft in Kiel ee Priaz 
SA taufte das Schiff auf den Namen „Kaiſerin Au⸗ 


. . 

— Der Streik der Buchdrucker ift jetzt als thatſächlich 
beendet zu betrachten: in einer von 3000 Gehilfen beſuchten Ver⸗ 
ammlung in Berlin erklärten ſich dieſelben nach Bericht der Führer 
über den Stand der Sache für Wiederaufnahme der Arbeit. Der⸗ 
far Beſchluß iſt in Leipzig und Dresden gefaßt und gleichzeitig 


ü 18 anz Deutſchland die Parole ausgegeben, den Streit zu 
ndigen. 
8 8 B 14. Jan. Der vor 


A 1 74 85 Tagen erfolgte 
Austritt des Chr 


ayern, 
Univerſitätsprofeſſors Dr. v. ſt in München aus 
dem Oberſten Schulrath ſcheint doch in anderen Dingen jeinen 
Grund zu haben als man nach den erſten Aeußerungen bayeriſcher 
Blätter annehmen mußte. Man ging bekanntlich überall von der 
Vorausſetzung aus, daß er vom Kultusminiſter den Klerikalen 
eopfert worden ſei, welche bekanntlich eine Stelle aus ſeiner 
jungſten Rektoratsrede ſehr krumm genommen daben. Nach der 
einen Lesart ſagte Chriſt: „Wir (die Fakultäten) find aus In⸗ 
ftitutionen des Mittelalters hervorgegangen und tragen in Kleidun 
und Barett die Inſignien des geistlichen Standes, aber erh 
ind wir Kinder unſeres Jahrbunderts und in der Geſammtheit 
ängſt nicht mehr an die Dogmen eines beſtimmten kirchlichen Be⸗ 
Nach der offiziellen Lesart ſagte er jedoch 
„Schranken“. Wie dem auch fet, ſein 
hierüber entſtandenen Streit in der 
bindung gebracht. Von neutraler Seite wird der „F. Z.“ nun 
geſchrieben, daß das nicht richtig iſt. Der Kultusminifter wird 
nichts gethan haben, ihn zu balten, aber ſein Rücktritt wäre auch 
obne das Redevortommniß erfolgt. Profeſſor Dr. v. Chriſt hatte 
ch durch persönliches Auftreten vielfach unbeliebt gemacht und es wird 
m auch ein böſes Wort nachgeſagt. Er ſoll, wie beftimmt verſichert 
wird, zu einem Bewerber um eine exfebigte phiſologiſche Stelle geſagt 
haben: „Wenn ich nicht will, bekommen Sie die Stelle nicht!“ Die jetzt 
erſt bekannt gewordene Aeußerung ſoll unter dem Be von 
Lutz gefallen ſein, der ſehr viel auf ſeine Selbitänbigteit bei Er- 
nennungen hielt. Gründlich Fiasko hat Dr. v. Chriſt jedoch mit 
dem durch ihn berbeigeführten zweiten philologiſchen Examen 
acht. Vier Jahre nach Abgang von der Univerſität müſſen die 
he ulthätigkelt getretenen Philologen ein fchriftliches Examen 
ablegen, das rein 8 iſt und in ſchwierigen philologiſchen 
Unterſuchungen beſteht. Will der junge Lehrer dieſen Anforde⸗ 
zungen Genüge thun, jo muß er die Schulthätigkeit vernachläſſtgen, 
und die gut eriedigte Arbeit iſt doch noch kein Beweis für ſeine 
intellektuelle Tüchtigkeit. Dieſes Examen fällt nun weg und es 
wird dafür ein anderes, auf die pädagogiſche lüb des jungen 
Lehrers mehr Bedacht nehmendes geſetzt. urch die an⸗ 
übrten Momente war die Stellung Cbriſt's im Oberſten 
Schulrath erſchüttert worden, und wenn auch der Redevorgang 
ganz ohne Einfluß auf ſeinen Rücktritt geweſen ſein mag, 
nicht hne Einfluß auf ſeinen Rücktri fen ſei 9 
war er unzweifelhaft nicht die Haupturſache. 


Rußland und Polen. 
* Ruſſiſche Geſetze find nach dem „Weſtnik Finanzow“, 


kenntniſſes gebunden.“ 
nicht „Dogmen“, ſondern 
Rücktritt wurde mit dem 


dem en Blatt des Finanzminiſters, in Vorbereitung, um 
groben Mißbräuchen bei der Getreideausfuhr zu begegnen. 
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Unterſuchungen auf den nach dem Auslande beſtimmten mit Getreide 
befrachteten Schiffen hätten ergeben, daß mehr als die Hälfte des 
zu exportirenden Weizens mitunter bis zu 22 Proz. allen nur 
möglichen Unrath aufwies. Aus Roggenſendungen wurden oft 82 
Proz. mit Sand belaſtet vorgefunden und in Gerſteexporten ein 
Drittel. Es wurde an vielen Orten unverfälſchtes Getreide in be⸗ 
ſonderen Speichern aufbewahrt, welches von Exporteuren und 
Maklern als preiswerth anerkannt und erworben wurde; ſobald 
aber der Käufer ſich entfernt habe, wurde aus den beſonderen Kel⸗ 
lern aufgeſpeicherten Maſſen Sand über die echten Waaren 65 
ſchüttet und verpackt. Solche Betrügereien kämen außerordentlich 


häufig vor. 
Aegypten. 


„Zu den bereits bekannten 9 über die ärztliche 
Behandlung des Khediws ſendet der Korreſpondent des 
„Stand.“ in Kairo ſeinem Blatte noch den folgenden Bericht: 
„Der eguntiice Arzt Dr. Salem gab dem Khediw in der Nacht 
des 6. d. M. eine n und verließ 
darauf den Palaſt. Am nächſten Morgen bat der Khediw den an 
ſeiner Bettſeite befindlichen Arzt zur Linderung ſeiner Schmerzen 
um eine zweite Morphiumeinſpritzung. Da der Arzt dies jedoch 
nicht aus eigener Berantwortung thun wollte, begab er ſich zu der 
Khediwiah, welche er um Rath fragte und um die Erlaubniß er⸗ 
ſuchte, zu europäiſchen Doktoren ſenden zu dürfen. Sie erwiderte 
ihm, alle herbeizubringen, welche er nur finden könnte. — Obwohl ſich 
im Palaſt eine Apotheke befindet, vermochten die Doktoren 
Comanos und Heß in ihr nicht die erforderlichen 
Arzneien aufzutreiben und mußten, um ſie zu bekommen, 
einen Sonderzug nach Kairo entſenden. Nach Helonan zurück- 
gekehrt, nahmen die beiden Aerzte eine perſönliche Unterſuchung 
des Kranken vor, wobei ſich herausſtellte, daß alles vorüber war. 
Dr. Comanos begab ſich ſodann nach unten und verſtändigte die 
im Palaſt anweſenden Perſonen, ſich auf das Ende vorzubereiten. 
Um 8 Uhr Morgens ſchon hatte er Dr. Salem erſucht, den Mini⸗ 
ſtern und Verwandten des Khediws von ſeinem gefährlichen Be⸗ 
finden Kenntniß zu geben. Es heißt, daß Dr. Salem dieſer Auf⸗ 
forderung nicht nachkam und von dem ſchlimmen Zuſtande der 
Lungen, welchen erſt die Doktoren Heß und Comanos entdeckten, 
nichts wußte. Dr. Salem hatte täglich berichtet, daß der Khediw 
ſich beſſere, und ſelbſt noch an dem Todestag, obwohl die Geneſung 
ſchon unmöglich war, dahin gehende Telegramme verſandt. Weder 
die Palaſtofftziere noch die Miniſter haben den Khediw von dem 
Tage, an welchem er ſich krank auf fein Zimmer zurückzog, geſehen. 
Dagegen gab ihnen noch am Donnerſtag Dr. Salem die Ver⸗ 


ſicherung, daß ein für nächſte Woche arrangirtes Diner ſtattſinden b 


könne und der Khediw daran theilnehmen werde.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion beantragt, die 
Wahl des Fürſten Bismarck für giltig zu erklären. Jedoch 
ſoll der Reſchskanzler aufgefordert werden, gewiſſe Behauptungen 
über Verſtöße der Wahlvorſtände von Basbeck, Armſtorf, Caden⸗ 
berge, Bülkau 8 Lamſtedt, Otterndorf und Altenwalde 
gegen 8 9 Abfatz 1 des ahlgeſetzes auf ihre Richtigkeit prüfen 
und eventuell durch geeignete e ähnlichen Verſtößen 
für die Zukunft vorbeugen zu laſſen. 

— Der neue Juſtizetat für 1892 93 weiſt im Ordi⸗ 
narium der Ausgaben ein Plus von 1523950 Mk. auf. An 
neuen Stellen ſind vorgeſehen: ein Senatspräſident bei dem 
Kammergericht, 2 Kammergerichtsräthe, 2 Gerichtsſchreiber beim 
Kammergericht und Oberlandesgericht in Köln. Fur das neue 
Landgericht in Bochum welches am 1. Oktober 1892 ins 
Leben tritt, iſt weiterhin das nöthige Perſonal vorgeſehen, theil⸗ 
weiſe wird daſſelbe durch frei werdende Beamte von den Land⸗ 

erichten in Eſſen, Münſter und Hagen, welche durch das neue 
unse Landgericht erheblich entlaſtet werden, gedeckt. Ferner 
find an neuen Stellen vorgeſehen ein Amtsgerichts⸗ 
präſident an dem Amtsgericht I in Berlin, 5 Landgerichts⸗ 
direktoren, und zwar 2 bei dem Landgericht I in Berlin, je 1 bei 
den Landgerichten in Beuthen O.⸗S., Köln und Allenſtein, durch⸗ 
ſchnittlich 5700 Mark Gehalt. Weiterhin ſind ausgeworfen an 
neuen Stellen für 31 Landrichter und Amtsrichter, und zwar 11 
Landrichter (6 in Berlin I. 2 in Magdeburg, je 1 in Berlin IL, 
Beuthen O.⸗S. und Tilſit), 20 Amtsrichter (3 in Berlin I. 1 in 
Kirn und 1 in Altona, außerdem 15 im Bezirk Köln — von letzteren 
ſind beſtimmt 2 für Köln, je 1 für Barmen, Bonn, Cleve, Krefeld, 
Düneldorf, Elberfeld, Gummersbach, Lennep, Merzig, Opladen, 
Ratingen, Solingen und Völklingen —). eiterhin ſind neue 


Stellen angeſetzt für 3 Staatsanwälte beim Landgericht II Berlin, f. 


in Beuthen O.⸗S. und Magdeburg. Dazu kommen noch neue 
Stellen für 30 Gerichtsſchreiber und Sekretäre und 15 Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfen, 2 Kanzliſten beim Landgericht I Berlin, 2 
ſtändige Hülfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts II 
Berlin, 3 Kanzliſten beim Amtsgericht 1 daſelbſt; ferner je 2 
Kanzliſten für Beuthen (Oberſchleſien), je 1 für Breslau, Halle a. S. 
und Magdeburg. 12 neue n er ſind in Anſatz gebracht: 
7 beim Amtsgericht I Berlin, je einer in Düſſeldorf, Mühlheim am 
Rhein, Duisburg, Allenſtein. Halle a. S. 
as Extraordinarium des Juſtizetats beläuft ſich auf 
3923 900 Mark. Erſte Raten find darunter vorgeſehen für 
Landgericht und Amtsgericht in Königsberg et Pr. ferner für 
1 5 und Gefängniß in Zoppot, für Exbauung eines 
rößeren Gefängniſſes für die Geſchäftsbezirke des 
1 J und II in Berlin. Weiter wird verlangt eine 
erſte Rate für das Geſchäftsgebäude und einen Erweiterungsbau 
des Gerichtsgefängniſſes am Landgericht und Amtsgericht in Oels. 
Dazu kommt eine erſte Rate für ein amtsgerichtliches Gefängniß 
in Mittelwalde und eine erſte Rate für ein Geſchäftsgebäude 
beim Amtsgericht in Neuß. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
? Pofen, 15. Jan. (Schwurgericht.] Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichteit wurde geſtern gegen die unverehelichte Hedwig 


Matuſzewska aus gr wegen Kindesmordes verhandelt. 
Sie wurde von der Anklage dieſes Verbrechens freigeſprochen aber 
der Nichtanmeldung eines Kindes und Beiſeiteſchaffung eines Leich⸗ 
nams, für ſchuldig erklärt und dafür zu ſechs Wochen Haft ver⸗ 
urthellt, wovon fünf Wochen durch die erlittene Unterſuchungshaft 
für a erachtet wurd n. g 

2 Poſen, 16. San. Schwurgericht.] Der Arbeiter Johann 
Gottlieb Hoffmann aus Poſen war in der Sitzung des hieſigen 
Schwurgerichts vom 2. und 3. Juli v. J. wegen eines an dem 
Knaben Arthur Berner im Glacis vor dem Wildathore hier began⸗ 
genen Luſtmordes zum Tode verurtheilt worden. € 

Das Reichsgericht hob dieſe Entſcheidung aus formalen Grün⸗ 
den auf und verwies die Sache in die erſte Inſtanz zur nochmaligen 
Verhandlung und Entſcheidung zurück. 

Geſtern und heute fand dieſe Verhandlung unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. Wiederum wurde Angeklagter des Mordes 
für ſchuldig erklärt, deshalb zum Tode und mit Rückſicht auf die 
Ruchloſigkeit ſeiner That auch zum dauernden Verluſte der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte verurtheilt. 

* Berlin, 15. Jan. [Mordprozeß Machus.] Der 
Fall Machus gelangte heute vor dem Schwurgerichte am Land⸗ 
gericht I zur Verhandlung. Des Diebſtahls und des Mordes an⸗ 

eklagt iſt das erſt 18 ½ jährige Dienſtmädchen Auguſte Erneſtine 

ilhelmine Machus, welche beſchuldigt wird: a. am 28. Sep⸗ 
tember 1891 ihrer Dienſtherrin, dem in der Lützowſtraße 58 wohn⸗ 
haft geweſenen Fräulein Adler 320 Mark baares Geld geſtohlen 
u 


nd b. am 4. Oktober das Fräulein Adler mit Vorſatz und Ueber⸗ 


legung getödtet zu haben. Das „Berl. Tageb.“ berichtet über den 
Prozeß: Der Thatbeſtand, welcher der Anklage zu Grunde liegt, 


dürfte noch allgemein in Erinnerung ſein: Am 5. Oktober früh ya 


wurde Fräulein Adler im Berliner Zimmer ihrer Wohnung todt 
am Boden liegend vorgefunden. Bei der Sektion der Leiche ergab 
ſich eine Anzahl von Verletzungen, darunter 4 Stiche in dem Kopf, 
mehrere Rippenbrüche und Hautabſchürfungen. Der Tod war aber 
nicht durch dieſe Verletzungen erfolgt, ſondern durch Exwürgen, 
und es waren Anzeichen dafür vorhanden, daß dem Tode ein 
längerer Kampf vorhergegangen ſein mußte. Unter der Leiche 
fand man ein Tranchirmeſſer. Die Nachricht von dem Tode des 
Frl. Adler war am frühen Morgen des 5. Oktober durch die 


dem Kutſcher B 


ienſt⸗ 


ar Beſtreben ging vorwiegend dahin, daß 
eberlegung, ſondern im Affekt verübt 


egal 


ſich zunächſt nach dem Hauſe der Adler zurück, traute ſich 12 
nicht, die Wohnung zu betreten, ſondern ging wieder zu ihrem 
Schwager Bierbach und verblieb dort die Nacht über. on denn 


ſekretär 9 
begleitenden Thatumſtände. 
Diebſtahls, welcher der Angeklagten zur Laft 
um Folgendes: Am 28. September benutzte die An 
auf Befehl des Fräulein Adler an deren Schreibtiih ſaß und einen 
Brief nach Diktat ſchrieb, einen Augenbli räulein Adler das 
Zimmer verließ, um aus dem geöffneten Schreſbtiſch aus einem 
in demſelben liegenden Portemonnaie 320 Mark zu entwenden. 
Als Fräulein Adlex an demſelben Tage den Verluſt merkte und 
der Machus den Diebſtahl auf den Kopf zuſagte, räumte dieſe den 
Diebſtahl ein, holte das Geld, welches ſie im Keller verborgen 
haben wollte, hervor und gab es der Adler zurück. Den Vorſitz 
im Schwurgerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Branſeweſter, die 
Anklage vertritt Staatsanwalt Hoppe, die Vertheidigung führt R.⸗ 
A. Paul Jonas. Aus den Antworten der Angeklagten über ihre 
Perſonglien gebt hervor, daß ſie am 17. Mat 1873 in Neudar, 
Kreis Schwerin, geboren, evangeliſcher Religion und unbeſtraft fit. 
205 ſeit 6 Jahren verſtorbener Vater war Arbeiter, nach ſeinem 
ode blieb die Angeklagte zunächſt bei ihrer Mutter, nach ihrer 
Konfirmation half ſie ihrer Mutter, ging dann als Dienſtmädchen 
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doch 


48 


9 


a © 
N 


Y 


7 


in ein Schweriner Hotel und kam im Auguſt 1891 nach Berlin, 


* 


wo fie fich bei Fräulein Adler vermiethete. Ste hat noch 9 Ge⸗ 
ſchwiſter. 


(Schluß folgt). 
Lokales. 


Voſen, 16. Januar. 
br. Herr Buchhändler Louis Türk hat mit Beginn des 
neuen Jahres ſein 251ähriges Jubiläum als Stadtver⸗ 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Wreſchen, 16. Jan. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung.“] Zur Abſchiedsfeier des Erzbiſchofs 
Dr. v. Stablewski fand heute Morgen eine Andacht in der 
Kirche ſtatt, wobei der Erzbiſchof die Abſchiedsrede hielt. 
Dann folgte der Segen und eine Prozeſſion nach dem Pfarr⸗ 


Börſe 3 en. 
16. Januar. [Amtlicher Börſenbericht.] 
—— L. Regu 50er) 65,60, 
(70er) 46,20, (Soko obne Faß) (50er) 65,60, (70er) 46,20. 
15. Januar. Privat⸗ Bericht.] Wetter: kalt. 
8 Hau. Loko ohne Faß (50er) 65,60, (70er) 46,20. 


ordneter gefeiert. Heute Mittag 12 Uhr iſt nun eine Glück⸗ Pi ; s Börſen⸗Tel amme. 

Ad des Magiſtrats und der Stadtverordneten Haufe. Nach einem Abſchiedsdejeuner erfolgte die Abfahrt egr 
— Jah 8 1 Den Stadkrath errn Annuß, vom Bahnhofe um 9¼ Uhr. Anweſend waren der Magiſtrat, Berlin, 16. Januar, (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 
als Vertreter des Magiſtrats, und den Herren Juſtizrath Orgler die Stadtverordneten, der Kirchenvorſtand, die Innungen und Weizen feiter n Notre 


und Ehefrebafteur Fontane, als Vertreter der Stadtverordneten Vereine, die Geiftlichen der Parochie, die Schulen und eine 
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br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im Gneſen, 16. Jan. [Privat⸗Telegramm der „Po do. April Mal 57 20 57 10 bo, Sannar 162 501161 — 


Laufe des geſtrigen Tages ſechs Perſonen wegen Bettelns und vier 
Frauenzimmer wegen lüderlichen Umbertreibens. Verhaftet 
wurde ein Arbeiter geſtern Nachmittag wegen ruheſtörenden 


Kündigung in Roggen — Wi 
Kändtaund in @piritus (70er) 10000 Ste, (0er) —— tr 
Berlin, 16. Januar. Schluft⸗Courſe. Nl. v. 1 8. 


jener Zeitung.“] Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe 
wurde Erzbiſchof Dr. v. Stablewski durch das Komite und 


Lürmens und wegen Veläftigung des Publſtums. — Auf poli- eine große Menſchenmenge empfangen. Vom Komite wurde eiten pr. Janna 208 — 246 70 
15 iliche Serenie fang wurde ein kürzlich erſt aus dem Ge⸗ derſelbe dann nach dem feſtlich geſchmückten Empfangsſaale do. Nor- Beat ENG 207 75 07 — 
fängniß entlaſſenes Individuum, welches ohne Obdach war und des Bahnhofsgebäudes geführt. Hier begrüßten ihn im Namen Ni bril⸗Mal es. 230 — 230 — 
geitern auf einem Hofe in der St. Adalbertstraße halb erfroren der Eingeſeſſenen aus der Umgegend von Gneſen Rittergutsbeſ 0. vilsMal - » . 218 25 216 50 
aufgefunden wurde, in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. — Dr. v. Chelmicki⸗ ; a Spiritus (Nach amtlichen Notixungen. dete. s. 
Zum Polizeigewahrſam mußte geſtern ein Arbeiter aus Dr. v. Chelmic i⸗Zydowo, im Namen der Stadt Gneſen Rechts⸗ do. 70er lolko 48 90 48 80 
Rerik geſchafft werden, welcher in der Mittagsſtunde vollitändig anwalt Karpinski hier, im Namen der Landbevölkerung Groß⸗ do. 70er Er 1 40 48 — 
N ran " 4 le a dus. ei A Hi 3 i 1 2 70 grundbeſitzer Sturowski⸗Zydowko in polniſcher Sprache. Na⸗ 0 A ut 4 8 = — 2 
Beranlaſſung mußten im Laufe des geſtrigen Tages mens der deutſchen Katholiken ſprach Juſtizrath Meinhardt : * 
or verſchiedenen Grundſtücken in der Wilhelms⸗„ ge,; do. 70er Juli⸗Auguſt. 50 50 50 20 
ee nene erh vom Eiſe bel ge: hier in deutſcher Sprache. Herr v. Stablewski antwortete do. 50er Ilko 68 80 68 20 


Nine gerührt auf jede Anſprache in polnifcher, bezw. deutſcher 2 
Sprache. 

London, 16. Jan. Mehrere Blätter melden, daß die 
Geſundheit der Prinzeſſin von Wales ſehr ſtark angegriffen ſei, 
doch ſei der Zuſtand bis jetzt noch nicht beunruhigend. 

Walſall, 15. Januar. Vor dem Polizeigericht 
erſchienen heute ſechs Angeklagte, darunter ein Franzoſe 
Cailes, und der Schuhmacher Bartola alias Dev⸗ 
ganoff unter der Beſchuldigung des geſetzwidrigen Beſitzes 
von Sprengſtoffen. Der Oberkonſtabler von Walſall beſchrieb 
ſeinen Beſuch im Sozialiſtenklub, woſelbſt er Bombenmodelle 
vorfand, ſowie in franzöſiſcher Sprache angefertigte Anwei⸗ 


reinigt bezw. mit Sand beſtreut werden. — Zugelaufen iſt 

am 5. d. Mts. ein kleiner weißer Hund mit ſchwarzen Flecken und 

1 — d. Mts. ein hellgrauer Hund, engliſche Race, mit ſchwarzen 
ecken. 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 84 701 84 50% Poln. 5% Pfdbrf. 62 69 62 40 
Konſolld. 4% Anl. 106 60106 60 Poln. Kha e 60 9 60 20 
do. 90 0 99 20, 99 10 Ungar 4% Goldr 92 30 92 20 
e a] on ha. Ale 
Mol. Nabend 102 50102 au Beſtr. fr. Staatsd. 8127 
ov. Oblig. — b 45 


Handel und Verkehr. 

Bern, 15. Jan. Genfer und Waadtländer Bankiers depo⸗ 
nirten heute bei der Jura⸗Simplon⸗Bahn 52 200 Stück Stamm⸗ 
Aktien dieſer Bahn mit dem Erſuchen, innerhalb 45 Tagen eine 

außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre behufs Ab⸗ 
berufung des sbigen Verwaltungsrathes und Wahl eines neuen 
einzuberufen. Ba em auf den 21. Januar einberufenen Verwal⸗ 
tungsrath der Jura⸗Simplon⸗Bahn bereits der Antrag unterbreitet 
wird, im Februar eine außerordentliche Generalverſammlung der 


Prov. — 98 —Lombarden 
Banknoten 172 60/172 4] Neue Reichsa e 
te. Silberrente. 80 20 80 20 Jondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten 200 201198 50 feſt 
R.4¼% Bdk. Pfobr. 94 10] 94 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 50 69 25 r Steinſalz 31 500 30 78 
Ludwighfdto 116 75/116 50 mo: 


WWCCCCCC(%C%/%/%%/% von Bomben, ferner ein Mumfef ĩ mat 6 | — 
Februar vorausſichtlich auch die von den gedachten Bankiers ver- der Handſchrift Calles, welches zur Herstellung von Bomben Pre 1880 92 25 91 80 

Alleangte Abberufung des Verwaltungsrathes behandelt werden. Dieſe und Dynamit behufs Umwälzung der Geſellſchaft auffordert diode den ad 63 300 62 80 
Bankiers haben in der Generalverſammlung die Mehrheit, da ſie und Inſtruktionen ertheilt, um öffentliche Gebäude in die Luft Rum. 4% Anl 1880 83 60] 83 60 
N über 4 e der Bund und ſeine Anhänger nur über 90 000 Stim⸗ zu ſprengen. Der Staatsanwalt beantragte die Vertagung Türk 1% konf. Anl. 18 30 18 25 ff 
Se york, 14. Jan. Anfangs ſchwach, später verſchürfte des Prozeſſes, um die Polizei in Stand zu ſetzen, ſich über Sensen ert “lo — 1140 501 Königs- u. 
En; Bi die Abihwächung bis zum Schluſſe Der Umſatz der Aktien [eine mit dieſer Angelegenheit zuſammenhängende in England 281 — 236 — 
g trug 356 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3300 000 Unzen] und dem Auslande weit verbreitete Verſchwörung zu infor⸗ Se ar 59 50 59 25 

geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 172 000 Unzen. 40 


miren. Die 9 wurde vertagt. Eine Kautions⸗ | Gel! 
annahme wurde vom Gerichte verweigert. 0 


Marktberichte. 


1 A 8 75 nit Se a: Gneſen, 16. Jan. [Brivast-Telegr. d. „Bof. Stettin, 16. Januar. Telegr. Agentur B. Heimann. | 
W 9 richt 5 Von Sonntag bis Mittwoch hatten wir 3 tg.“ ] Der Erzbiſchof begab ſich vom Bahnhofe aus in Weizen matte 8 matter 


42 ten Froſt mit ftortem Schneefall, worauf die Kälte fich ſteigerte. ſechspänniger Equipage, voran 50 Reiter, nach der Pfarr⸗ 


ch 

| Be 
selben Heat eine Hohe Gchhechede und find die later: kirche, wo er pontificirie. und bon da nach dem Dom geleitet 28 Vb 
ſagten dadurch vollſtändig geſchützt. Die Getreidezufuhren waren iſtlichkei ; Roggen matter 1 80 
Br 1 ab 7 2 Verichtswoche ziemlich umfangreich, deſonders von eee enen eee e 2 * 80 — 


und Vereine. Im Dom 1 ihn der Weihbiſchof Andrze⸗ 

AR en größere Offerten vor, während aus Polen und Rußland von jewicz, worauf der Erzbiſcho erwiderte. Nach der Feier begab | Rüb 
5," Huljenfrüchten n Hana augefibth ee Soige ſich der Erzbiſchof nach dem Palais. Die Straßen waren 
1 N = onſumfrage bewahrte de eſcha erkehr i i 1 2 
en DE Spore 7 ek Ain e Berenlien im Freie N und vier Triumphbogen auf dem Wege er 


Bei Der Abſatz war jelbit bei den billigeren Forderungen l . 
& et baer ie ener Vun edo een Bunde Beleg — Berlin, 16. Jan. (Telegraphiſcher Spezial⸗ 
Lagerung gekauft. Bericht der „Poſener Zeitung“) Im Reichstage 
Ba” Weizen war vernachläſſigt und gab weſentlich im Preiſe erklärte bei der Fortſetzung der Berathung des Etats des 

Reichsamts des Innern mit dem Extraordinarium auf eine 


* Rad feineren Qualitäten waren hieſige Müller Käufer, 
i Roggen fand ſelbſt bei nachgebenden Prelſen ſchwerfällig Anfrage des Abg. Fritzen über die Betheiligung der deutſchen 


do. per loko 11 10 H 10 


loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 

Wetterbericht vom 15. Jauuar, 8 Uhr 
Barom. a. 0 Gr. 

tionen. ‚Meeresniv { 4 

N P n A 


h Abfallende Waare mußte unter Notiz verkauft werden, ea 5 der en „ en ige Aberbeen 1 
215225 M. i 0 ekretär v. Rottenburg, daß zwar zahlreiche Anmeldungen 
Gerſte wurde ſtark offerirt und fehlte dafür faſt jede Nach⸗ ö i 3 
ee lußte Soden wurden A von hleſigen Brauern dazu erfolgt feien, aber viele Induſtrien, namentlich die we 1 
und zu Verſandtzwecken gekauft, 148-175 M. Sammet-, Seide⸗, Leder- und Eiſen⸗Induſtrie ſich zurück⸗ 760 bedeckt —2 
Sach a fer andauernd aus Schleſien und Preußen in großen gehalten habe; wenn ſich nicht die Geſammt⸗Induſtrie betheilige, urg 757 88 bedeckt — 7 
Poſten angeboten. Die Kaufluft dafür ift gering, in Folge deſſen] ſei eine Verringerung des überſeeiſchen Beſitzſtandes zu be⸗ tau 757 SS bedeckt —8 
% B 70 05° 3 = 
waare 1 5 200 M. 5 i N traten lebhaft dem Wunſch einer allgemeinen Betheiligung an In, u 5 ag 
n 55 en nur in beſſerer Waare beachtet, blaue 77—82 M., der Ausſtellung bei. Auf Anregung r ſagte Mt; iR. 752 88 3 bedeckt . 
83 — . f 1 i h eru y u 
er, Dich reien we Oekkart 108-1. . en 830 5 Beile Weltans ze Auch bie Abgeordn Ken n 1 Zu 
a ekz Die von den auswärtigen tonangebenden Hammacher, Lieber und Schrader ſprachen für eine mög⸗ N 755 S0 an N 
ic ärkten andauernd flau lautenden Berichte verfehlten nicht, auf lichſt zahlreiche Betheiligung an der Chicagoer Weltausstellung |; 750 f 
130 e RMücwi zung auszuüben und verloren Breife und betonten, daß auch nicht direkt intereſſirte Industrien int Münter 747 SB 2 
n ee TEIE Bon bien Intereſſe der Geſammtheit Opfer bringen müßten. Karlsruhe 749 SW 2 Schnee — 2 
Aus jeder Abzug, jo da die herankommenden Zufuhren im Allge⸗ Deb BT! 749 tim dedeckt — 
einen meist ſchwerfciges Unterkommen von den Spritfabriten Wien, 16. Jan. Bei der fortgeſetzten Debatte über München 749 S Abededdt zn 
begegnen. Die ab Bahnftationen gelieferte Waare findet nach dem die Handelsverträge im Abgeordnetenhauſe, erklärt Abg. Cbemnig 750 SD 3 Schnee I 
meh S 1 5 noch auf frühere 0 e und nach Berlin) Tzeyepanowsky Namens des Polenklubs, letzterer erwarte von Berlin 763 4 alb bedeckt — 3 
bdeiwendung, Der Brenndretbelsleb dit fehmücher als im Vorſohr der Loyalität der deutſchen Regierung, daß fie nur im Ein⸗ ien 750 fett bedeckt — 2 
Aud dürfte die Brennperſode auch in dieſem Jahre bedeutend früher 4 h terung, Breslau 752 2 Ibdedeckt — 
Als jonſt beendet fein. Uuſere Spritfabrifen find nur mäßig für vernehmen mit Oeſterreich⸗Ungarn und unter Beachtung der 5 751 N 
4 e obinz, forte für Mittel- und Süddeutſchland beſchäftigt. Intereſſen deſſelben in Verhandlungen mit Rußland, betreffs e d Ar 743 N 4 — 3 
Scußturſe: Loco ohne Jaß (60er) 65,40 (ger) 46,00 Mart. eines Handelsvertrages eintreten werde. Die Polen ſtimmten riet 11 880 Blasen f 
1 zit J ein 2 Fu e e aa N den unter dieſer Voraus ſezun für die Handelsverträge. a der 5 
5 K 5220 M. geringe Quglität 195 bis 200 M. — Gerſte 158.165 Wien, 16. Jan. Ein Belgrader Telegramm der „Preſſe“ tee 2 en e de Müden 1 las Don Selans- 


M. h 165175 M. — Erbſen mut 165—180 M., Koch⸗ 


5 De. . ring 60er meldet, daß eine auffallende he unter den bulgariſchen 


Emigranten Serbiens ſtattfinde. eſelbe habe vor 14 Tagen 
durch Theilung in drei Parteien begonnen, die ſich nach Pirot, 
Niſch und Velikaplana begaben = dort 1 ant d 
Bulgaren in Verbindung traten. Weiter wird konſtatirt, daß zu 12 Grad unter dem Geftierpuntte liegt. 1 

. Rizow Paſcha größere Summen von auswärts erhalten habe. — fanden faſt Aber Schneefall fit n aueh e en 

exandrien, 16. Jan. Der Dampfer „Ferdinando Hamburg 28, Wiesbaden 8, Bamberg 14 cm. 

9 Maſſimiliano“ iſt mit dem Khedive und deſſen Bruder um acht Deutſ 
Uhr Morgens hier eingetroffen; Forts und Schiffe ſalutirten. 
Prinz Huſſein, Miniſter General Grenfell, ſowie der öſter⸗ 
geichiſche Generalkonſul begaben ſich an Bord zur Begrüßung. 
Der Khedive begiebt ſich um zehn Uhr nach Kairo. 


—— 


Bu” Drud und Nerlad der Bofßuchdruckerel von W. Deder u. Go. . Möiteh Im Wien. 


Ueber Centraleuropa wehen im Norden meiſt ſchwache, vorwiegend 
Dale bis öſtliche Winde, bei N 3 — im Suden 
chwache meiſt ſüdliche bis weſtliche Winde bei trüber Witterung 
mit Schneefällen. In Deutſchland dauert das Froſtwetter fort. 
am kälteſten iſt es im öſtlichen Deutſchland, wo die Temperatur bis 


Hafer 165 bis 1 
M 


che Seewarte 


